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Die Fernmeldesammlung beherbergt eine beachtliche An-
zahl historischer Fernmeldegeräte (u.a. Funkensender und 
Empfänger, Telegrafengeräte und Fernschreiber, Funkanla-
gen etc.). Die Besucher werden anhand einzigartiger Expo-
nate aus dem 19. Jahrhundert bis hin zu Nachrichten- und 
Verschlüsselungstechniken des Kalten Krieges (Agentenge-
räte) und moderner militärischer Kommunikationstechnik 
über die Entwicklung des militärischen Fernmeldewesens 
informiert.

In der Starhemberg-Kaserne im 10. Wiener Gemeinde-
bezirk ist die Fernmeldesammlung des Heeresgeschicht-
lichen Museums/MHI untergebracht. Der Standort ist an 
der Führungsunterstützungsschule des Österreichischen 
Bundsheeres (Fachausbildungsstätte für Berufssoldaten 
der Fernmeldetruppe) angesiedelt, wo jährlich ca. 1.000 
Lehrgangsteilnehmer ihre Ausbildung absolvieren.

Als besondere Attraktionen werden historische Chif-
friergeräte und Chiffriermittel gezeigt, wie etwa die 
»Enigma«. Die ausgestellten Geräte sind weitestgehend 
in funktionsfähigem Zustand und können vorgeführt 
werden.
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